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Intelligenz⸗Blatt 


fürden 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial, Intelligenz- Comtoir, im PoftıLocal 
Eingang Plautzengaſſe M 358. ; 


OT ĩ᷑ . —-——ͤ : 
No. 4. Dienſtag, den 20. Februar 1838. 
— ſ— — — — 


Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 17. Februar 1838. 


Die Herren Kaufleute A. Leucht aus Schleuſingen, Roſenſtuck aus Leipzig, 
der Koͤnigl. Preuß. Obriſt Hr. v. Heyduck, der Koͤnigl. Preuß Major Hr. v. Ce · 
derllolpe, der Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſter Herr v. Hinzmann, der Königl. Preuß. 
Premier⸗Lieutenant Herr d. Wnuck aus Rieſenburg, Jog. im engl. Hauſe. 


Bekanntmachungen. 


; 1, Nach dem Ergebniß der im Januar⸗Monate d. J. erfolgten Reviſſon der 
Dackerladen haben nachſtehend benannte Bäder bei gleichem Preiſe und gleicher Güte 
der Waare dem Publikum das größte Brod geliefert, namlich: 

1) Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: 

Claus, Hundegaſſe NZ 322. Stammer, St. Katharinen⸗Kirchenſteig W 492. 
8 Fammbau NE 1242. Lindemann, Nonnengafle M 530. 

8 eizen brod: f e 233 

2 Jaͤntſch, Mattenbuden ½ 295. Zartung, Mattenbuden N 272. Thiel, 

zueggarten N 70. Schnetter, Langgarten 2 121. Adrian, Jungfergaſfe W 
48. Schmieſſer, gr. Bäckergaſſe IE 1794. a 

Danzig, den 11. Februar 1838. g f 

Bönigl. Landrath und Polizei⸗Director Leſſe. 


ee „ 


2. Der nach der Bekanntmachung vom 8. Dezember a. pr, auf den 5. April 
c. in Hochwaſſer anderaumten Termin zum nothwendigen Verkauf des zu Zoppot 
sub, „ 36. belegenen Backer Siehnſchen Grundſtückes iſt aufgehoben. 
Neuſtadt, den 9. Februar 1636. ; 
5 Könige. Preuß. Landgericht. 


3. Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird biedurch zur Kenntniß 
des Publikums gebracht, daß die unzureiche de Wittwe Anna Regina Dolleſche 
Eredit⸗Maſſe binnen 4 Wochen ausgeſchüttet werden ſoll. a 

Elbing, den 9. Februar 1838. 3 

a Königl. Preuß. Stadtgericht. 
EEE EEE N ET EEE TEE LEE EEE nn OTETEETETETTE 
AVERTISS EM ENT S. 

4. Die Lieferung von 35 bis 40 Achtel gute geſprengte Feldſteine ſoll dem 
Mindeſtfordernden im Wege der Lizitation und unter Vorbehalt der Genehmigung 
überlaffen werden. a f : 

Kautionsfaͤhige Unternehmungsluſtige werden hiedurch aufgefordert, in dem auf 

5 Donnerſtag den 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Calculator Rindfleſſch im Geſchaͤftslokale Langgaſſe W 410. anı 


ſtehenden Bietungs Termin ihre Offerten abzugeben, und konnen die Lieferungs⸗Be ⸗ 
dingungen dort täglich eingeſehen werden. 
Danzig, den. 17. Februar 1838. 
. Die Bau Deputation. 


5; Die Lieferung der erforderlichen Bau» Materialien zur Unterhaltung der 
Koͤniglichen Brücken und Faͤhranſtalt pro 1838, ſoll in Folge hoͤherer Anordnung: 
an den Meistbietenden oͤffentlich aur geboten werden. . 

EU a z 
„am 14. März e. Vormittags um 10, Uhr 
in der Koͤniglichen Brückenmeiſterwohnung zu Dirſchau ein Termin vor dem Unter: 
zeichneten an, bei welchem die naͤheren Bedingungen jederzeit einzuſchen find. 

Dirſchau, den 14. Februar 1838. 

Der Koͤnigl. Wegebaumeiſter C. Kawerau. 


6. Es iſt zum Verkauf der von dem Andreas Kreſin auf dem Zoͤpfnerſchen 
Lande zu Ohra erbauten und auf 27 A 12 Sgr. abgeſchaͤtzten Kathe, fo wie 
der dazu gehörigen: Bäume und des contractmäßig: noch beſtehenden Nutzungsrechts 


des Grund und Bodens ein Termin auf 


den 15. Maͤrz e Vormiitags 11 Uhr * 

vor dem Herrn Land und Stadtgerichts Rath Seidel anderaumt, zu welchem Kauf⸗ . 
luſtige eingeladen werden. ee BL . a 

Dan, ig, den 8. Februar 1838. i N 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


* 


Ze MEN 


7. Die zu Johanni 1838 expirirende Pacht der Guter Banken und Golmkau 
von circa 2540 Morgen Magdeburgiſch, ſoll auf anderweite Achtzehn Jahre von 
dem unterzeichneten Curatorium verpachtet werden, und hat daſſelbe zu diefem Be⸗ 
hufe einen Termin in dim Haufe . 502. auf Neugarten allhier um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags — den 15. April d. J. — angeſetzt, zu welchem gerignete Pachtliebhaber, 
welche im Termine 2000 AR Caution zu deſtellen vermoͤgend find, eingeladen wer⸗ 
den. Der Zuſchlag erfolgt an den Mein bietenden mit Vorbehalt hoͤhrrer Genehmi⸗ 


u. > 
a Der Pacht nägere Bedingungen, Anfbläge und Vermeſſungs⸗Regiſter können 
vom 20. d. M. ab beim Stadtrath Pannenberg, Neugarten N 502. und deim 
Gutsbeſitzer Collins in Gr. Boͤlkau täglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen 
werden. 5 
Entfernt wohnenden Pachtliebhadern dient noch zur Nachricht, daß ſich die 
Güter vorzüglich zu Getreidedau und Schaafſucht eizmen, und gegenwärtig eine 
Schaͤferei von 1500 Suck mit Vortheil unterhalten, welche dei zweckmaͤßiger Ein⸗ 
richtung auch noch bedeutend verzroͤßert werden kann. 
Danzig, den 16. Februar 1838. 
Das Curatorium der v. Con radiſchen Stiftung. 


8. Zum Verkauf der im hieſigen und im Schulforſt⸗Revier Kielau, in dieſem 
Frühjahr zu plettenden Eichen⸗ĩBorke von circa 130 Klafter, ſteht ein Verſteigerungs⸗ 


Termin auf 
den 1. März d. J. Vormittags 10 Uhr - 
im Gefhäfts-Zimmer der Dberföriterei zu Oliva an, zu dem Kaufliebhaber welche 
den vierten Theil des Gebots als Sicherheit deponiren koͤnnen, hiedurch eingeladen 
werden. : 
Oliva, den 15. Februar 1838. > : 
Der Königliche Oberfoͤrſter Sritſche. 


9, Daß der Schmidtmeiſter Johann Gottfried Seraphin zu Jungfer, und 
deſſen verlobte Braut, verwitwete Einwohner Taube, Eſther geb. Krauſe, in ih⸗ 
rer einzugehenden Ehe, die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes 
Aus geſchloſſen haben, wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht. i f 
Elbing, den 17. Januar 1838. g 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


10. Der Einſaaße Carl Julius pauli zu Schwansdorf, und deſſen verlobte 
rant Anna Regina geb. Böffert aus Kommerau, haben vor Eingehung ihrer 
2° mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 22. April 1835 die Gemeinſchaft der Gü« 
ug und des Erwerdes gänzlich ausgeſchloſſen, was hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. i 3 


Marienburg, den 5. Februar 1838. Er 
Königl. Preußiſches Landgericht. 
en 0 ö 
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11. Daß die verehelichte Kaufmann Wilhelmine Zeinriette Mahler geborne 
Lange nach erreichter Großzährigkeit, die bis dahin ſcependirt geweſene eheliche 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes, mit ihrem Chemanne dem hieſigen Kauf⸗ 
manne Eduard Mahler gerichtlich ausgeſchloſſen hat, wird hiedurch oͤffeutlich bes 
emacht, 
. er. Eiting, den 5. Februar 1838. 2 
Aöôniglich Preuß. Stadtgericht. 
K—HKHKHBPͤͥͤ ͥͥ ͥͥͥͥ ²˙¹⁰¹¹ —Üuᷣns, p ang N mc: are 
Entbin dun gen 
12. Die am 18. Februar Morgens 33 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem gefunden Knaben beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen. 
5 Friedr. Kupfer. 
13. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem gesunden 
Knaben, zeige ich meinen Freunden und Bekannten, in Stelle besonderer Mel. 
dung, hiedurch: ergebenst an. Julius Claassen. 
‚Liegenhof,. den 18. Februar 1838. N 
14. Heute früh 7% Uhr wurde meine liebe Frau Olivia geb. Dann von ei⸗ 
nem gefiaden Knaben glücklich entbunden. Seſekiel, 
Den 19. Februar 1838. Ober ⸗Poſt.⸗Sccretair. 
———ſñU — 
; Ve FEUER 
15. Rach vielen Leiden in Folge einer Bruſtkrankheit entſchlief ſanft, ig der 
vergangenen Nacht 12 Uhr meine innig geliebte Frau Caroline geb. Keller, in. 
ihrem 27ſten Lebensjahre. Dieſen für mich und fuͤr meine beiden Söhne ſo ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt, zeige ich meinen Verwandten und Freunden hiemit tief betrübt an. 
Deutſch Eylau, den 14. Februar 1838. Schmidt, Stak trichter. ö 
16. Sonnabend, den 17. d. M. Vormitt. 1115 Uhr, entſchlief ſauft und in 
Frieden der uns unvergeßliche Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der birfine 
Fleiſchermeiſter Johann Gottfried Annacker, im 7iſten Lebensjadre, nach 3woͤ⸗ 
chentlichen Leiden an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht. Sein Erloͤſer, dem er mit 
kindlichen Herzen bis zur letzten Stunde traute, hat ſeinen Glauben im Tode vor 
unſern Augen gekroͤnt, und mitten unter unſern gerechten ſtillen Thraͤuen an- feiner 
kalten Hülle uns denken gelehrt, daß Er an den theuern Entſchlafenen Sein großes 
Wort erfüllt hat, da Er ſpricht: „wer an mich glaubt, der wird den Tod nicht 
ſchmecken ewiglich.“ . 
Solch es zeigen wir hiemit an Stelle beſonderer Meldung um ſtille Theilnah⸗ 
me bittend an. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 19. Februar 1838. f i 
ä —— — — —— net 
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17. Ein junges gebildetes Maͤdchen von undeſcholtenem Ruf, geſund, mehrerer 
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weiblichen Arbeiten auch des Schneiderns kundig, durch den Tod ihres Vaters, ci 
nes ebangeliſchen Pfarrers, ihrer Stüze beraubt, wünſcht unter deſcheidenen Anſprü⸗ 
chen ein angemeſſenes Unterkommen in einem anſtaͤndigen Haufe. Francirte Offer 
ten beliebe man an E. Koͤnigl. Poſtamt zu Tiegenhof mit X. V. P. E. bezeichnet 
zuzuſenden. > 3 
13. Um den vielen an mich ergangenen Aufforderungen zu begegnen, ſo habe 
ich mich entſchloſſen, von Neuem in Danzig 5 ee 5 
Annahme Comtoir 
für meine 
Färberei und Waſch⸗Anſtalt 
und zwar in der Handlung des 
a Herrn J. W. Gerlach Ww. 
zu etabliren, und empfehle ich mich dem geehrten Publikum zum Auffärben aller 
ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und baumwollenen Zeuge, auch Sammt und Velpel, 
unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und prompteſter Bedienung. — Seidene 
Kleider erhalten die vorzuͤglichſte Appretur, fo daß fie neuen Sachen ganz gleich zu 
ſtellen find. — Blonden, Erepp de Chine Tücher mit bedruckten Blumen, feidene 
Strümpfe, Handſchuhe, Bänder, Kreppkleider, werden außerſt ſauder gewaſchen und 
weiß aufgefärbt. In Shawͤls⸗Tücher und andern Zeugen, die in der Waͤſche ber 
ſonders ſorgfaͤltig behandelt und in jeder beliebigen Farbe aufgefaͤrbt werden, blei⸗ 
ben die eingewirkten Blumen unverändert. — Mouſſelin⸗ und Kattunkleider, Gare 
dinen, Meubelzeuge u. dgl. ſelbſt bei dem unechteſten Druck, vorzüglich ſchoͤn gewa⸗ 
ſchen, aufgefärde und geglättet. — Kohlſchwarze feidene Zeuge können: jede andere 
Farbe erhalten. — ; Der Seidenfaͤrber B. Liebermann 
in Berlin. er 
19. Auf obige Annonce Bezug nehmend erkläre ich mich bereit, die Beſtellungen 
anzunehmen. J. W. Gerlach Wwe. 
SSA nn) 
5 20. Eine gebildete Familie wünſcht noch einige Penſionatrinnen, welche 
5 bie in Danzig den Schulunterricht genießen ſollen, zu deren ſittlichen Ausbil⸗ N 
> dung aufzunehmen. Das Nähere hierüber in den Vormi tagsſtunden von 9 3 
bis 11 Uhr, Hundegaſſe in dem 3ten Haufe vom Poſthofe, auf der naͤmlichen K 
> Seite deſſelben, waſſerwaͤrts M 339. in der untern Etage. = We 
SSS RO 
1 Hierdurch zeigen wir unſern Geſchaͤftsfreunden an, daß der Reiſende Otto 
Riester aus unſerm Geſchäft entlaſſen if, und wir die ihm ertheilte Vollmacht an⸗ 
nulliren. 8 1 Roſenhain & da: 
Berlin, den 15. Februar 1838. i f . 
Ein erdentliches Mädchen welches im Schankladen erfahren, wüͤnſchk elm 
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En 


 Mnlipes Uaterkemmen. Das Nähere Jehanniegaſſe AZ 1301. = 


S In dem bekannten Gaſthauſe auf dem Holm find alle Gattungen warme 
d kafte Getränke zu haben. 
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24. Am 25. d. M. trifft eine Fuhre von Gumbinnen bier ein, welche Ruͤckfracht 
nach Elbing und Königsberg angimmt. Hierauf Neflsctirende belieben ſich in der 
Wohnung des Maurermeiſter Hrn. Dicht, Pfefferitadt 229. am 26. d. M. zu melden. 
23. Ein goldener Trauring, mit drei Buchſtaben gezeichnet, iſt von meinem 

Bedienten gefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann ihn in meiner Wohnung 

Langgaſſe w 526. in Empfang nehmen. J. p. Torreſſe. 

26. Ein junges Mädchen das gute Zeugniſſe aufzuweisen bat, wuͤnſcht als Wir⸗ 
thin auf dem Lande ein Unterkommen. Das Naͤhere iſt zu erfragen Brodtbänken⸗ 
gaſſe W 715. drei Treppen hoch in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr. 
27. Ein Ardeitsbeutel nedſt Schlüſſel iſt auf dem Wege nach Neufahrwaſſer 
gefunden, und gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren Hundegaſſe M 323. in 

Empfang zu nehmen. a 
28. Das Haus in der Hundegaſſe W 283. it im Ganzen auch theilweiſe zu 
permiethen oder auch zu verkaufen, und Oſtern rechter Ziehgeit zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres darüber Poggenpfuhl WM 186. beim Schloſſermeiſter Merten. 

29. Einige ganz neue Herren⸗Maskenanzüge, fo wie auch Dominos find zu vers 
miethen Peterſiliengaſſe W 1482, f 


30. Peterſiltengeſſe 1483. werden reparirt zerbrochene Kunſt⸗ u. Werthſachen 
aller Art, als: Gyps, Glas, Porzellan, mechaniſche Figuren, Kronen ꝛc. Agat, El⸗ 
fenbein, Perlmutter, Bernſtein, Tabatieren ꝛc. u. and. Bijouterie- u. Gürtlerwaaren. 
31. Heil. Geiſtgaſſe r 993. find Masken von 10 Sgr. ab dis 2 N zu 
verleihen man bittet: die Zeit der Anſicht Vormittags don 10—12 und Abenbs 
don 6 Uhr ab zu waͤhlen. 5 

Vermiethungen. ; 


32. Eingetretener Umſtände wegen iſt im Dichtfhen Haufe auf der Pfefferſtadt 


M 229. eine Wohnung von 3 decorirten Stuben, Geſinde⸗Lokal, Kammern, Küche, 


Doden, Keller ꝛc., erforderlichenfalls auch ein Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, Futter⸗ 
gelaß, Eintritt in den Garten zu vermiethen und zum 1. April c. zu beziehen. Das ; 


Nähere beim Eigenthümer. a 

33. Eine Oberwohnung mit 2 Stuben, 2 verfhlagenen Böden, eigener Thuͤre, 
eine Treppe hoch, iſt zu vermiethen Fleiſchergaſſe AZ 58. 

34. Brodtbaͤnkengaſſe W 713. it die Saal⸗Etage, fo wie auch noch 2 andere 
freundliche Zimmer mit oder ohne Meubeln, nebſt Küche Kammer und Holzgelaß 
im Ganzen oder getheilt zu Oſtern rechter Ziehzeit zu dermiethen. ET 

35. Töpfergaſſe u 21. iſt eine Stube nach hinten mit Menbeln an einzelne 
Herren vom 1. Maͤrz c. ab zu vermiethen. f 8 


Sachen an verkaufen lin Danıls 
Mobilia oder beweglide Sachen. 
36. Die beſten holl. Vollheeringe in 716, marinirte große pommerſche Nenn 
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augen in Ein⸗Schock⸗Fäßchen, Aſtrachaner kleine Zuckerſchootenkerne, ital. große Gar 
ſtanien, echte Sardellen, kleine Capern, Oliven, feinſtes Tiſchoͤl, große Feigen, Such 
cade, große blaue Muscattraudenrofinen, echte Prinzeßmandeln, Trüffeln, engl. Pik. 
kels. India Soy, Anchovis⸗Eſſence, echte ital. Mäcaroni, mehrere Sorten fremde 


Kaͤſe, mal. ſaftreiche Citronen zu 15 bis 115 Sgr., hundertweiſe billiger, Limonen 


und Apfelſin n, find zu haben de: Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
37. Es find ganz gute friſche Montauer Pflaumen die halbe Bütte zu 3 Sgr., 


ſo wie auch ganz gute Montauer Katharinen ⸗ Pflaumen, Hirſegruͤtze u. weiße Bohnen 


zu billigen Preiſen in der Toblasgaſſe s 1861. zu haben. i 


38. In dem obern Lokal der Petriſchule ſteht ein tafelfoͤrmiges Zorfepiano zum | 


Verkauf. i a 
39. Altſtädtſchen Graben e 1230. iſt jetzt das beliebte Rindpoͤkelfleiſch in 
allen beliebigen Stücken a u 3 Sgr. zu haben dei C. B. en 55 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen, 


(Nothwendiger Verkauf.) . : 
40. Das dem Schneider Peter Reuwaldt und den Erben feiner verſtorbenen 
Ehefrau Helene geb. Kamercke zugehoͤrige, zu Schellingsfelde in der Waſſergaſſe 
unter der Servis⸗ W 67. gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 117 e 25 Sgr., 
zufslae der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen ⸗ 
den Taxe, ſoll 
f ? den 20. März 1838 f 8 
dor dem Herrn Aſſeſſor Kawer au an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zugleich werden die unbekannten Nealprätendenten, und insbeſondere die uns 
dekaunten Erben der verſtorbenen Ehefran des Peter Neuwald, Helene ged. 
amercke zu dieſem Termin vorgeladen. . 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht zu Danzig. 
(Rethwendiger Verkauf.) 


41. Das zum Nachlaſſe des Gaſtwirths Ludwig Auguſt Krajewsky gehörige, in der 


Olivaer Vorſtadt hinter dem Städtfchen Lazareth unter der Servis⸗W 565. u. 566. 
urd M 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4051 N, 
zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
en Taxe, ſoll 8 5 3 
= 8 i den 20. Marz 1838 ee 

r dem Auctienator Engelhard Vormittags in oder vor dem Artushofe und Rad 
mittags im Auctions: Bureau verkauft werden. 2 : 
Yun, Zugleich werden die unbekannten Erben des eingetragenenen Beſſtzers Ludwig; 
Len k. Krajewskpyp zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu die ſem Termin vorgela⸗ 


Bönigl, Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
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12. Zur Liquidation der Forderungen der bekannten und unbekannten Gläubiger 
des am 1. November 1805 zu Elbing verſtorbenen Kanzlei⸗Direktors Johann Gott⸗ 
fried Brzeſowski, über deſſen Nachlaß per decretum vom 4. November 1836 der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, iſt ein Termin auf den 25. April 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referen 
darſus Cramer dieſelbſt angeſetzt worden. Saͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger wer⸗ 
den vorgeladen, dieſen Termin entweder perföntid oder durch legitimirte Mandata⸗ 
rien, wozu der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Martins, Juſtlzꝑ⸗Rath Brandt und Juſtiz⸗Com ⸗ 
miſſarius John in Vorſchlag gebracht werden, wahrzunehmen, ihre Anſprüche an die 
Liquidationsmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die 
auſſen bleibenden Kreditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 12. Januar 1838. 
Civil⸗Senat des Bönigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


